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Die Arbeiter in der Hausindustrie und
auf dem Lande

Halle 28 März
H Die Erweiterung der Arbeitcrschutzgesetzgebung welche

unmittelbar bevorsteht und von zwei Seiten in Angriff
genommen wird im Wege der Entwicklung dis nationalen
Rechtes und durch den Abschluß internationaler Verträge
muß die Aufmerksamkeit auf zwei Klassen von Arbeitern
lenken mit deren Verhältnissen Staat und Gesetzgebung
sich bisher so gut wie nicht beschäftigt haben trotzdem
ihre Lage es dringend erforderlich machte daß auch sie
in den Kreis jener Normen einbezogen werden welche
man im öffentlichen Interesse für geboten erachtet diese
beiden Arbeiterklassen sind die landwirthschastlichen und
Hgusmdustriellen Arbeiter Die Vorschriften der deutschen
Gewerbeordnung beziehen sich wen man von einem
Punkte dem Verbote des Trucksystems absieht nur auf
die Verhältnisse der gewerblichen Arbeiter in engerem
Sinne d h der in Fabriken und ähnlichen gewerblichen
Unternehmungen beschäftigten Personen Der Zustand
welcher sowohl bei den landwirthschastlichen wie bei den
hausindustriellen Arbeitern in Deutschland besteht ist nun
vielfach ein sehr unbefriedigender zweifellos ein viel schlech
terer als derjenige unter dem vie Fabrikarbeiter leben
und es erscheint uns nicht angezeigt daß die Gesetzgebung
es auch ferner noch unterlasse sich auch mit der Besser
ung ihrer Lage zu beschäftigen daß sie auch fernerhin
ihre Thätigkeit zu Gunsten der letzteren ausschließlich
entfalte

Es ist eine bekannte Thatsache daß die Abhängigkeit
des landwirthschastlichen Arbeiters von seinem Arbeitgeber
eine weit größere ist als die des industriellen daß die
Behandlung die jenen zu Theil wird namentlich im Osten
des Reiches eine weit strengere ist als sie den heutigen
Verhältnissen und Anschauungen entspricht wir wissen
sehr wohl daß auch in Süddeutschland die Verhältnisse
der Landarbeiter noch sehr im Argen liegen aber im Gro
Hen und Ganzen glauben wir feststellen zu können daß
die Behandlung der Landarbeiter doch daselbst eine weit
bessere und mildere ist als im Osten Die Löhne der
Landarbeiter sind bekanntlich weit niedriger als die der
Industriearbeiter und was die Sorge für die unentbehr
lichsten Bedürfnisse anlangt so besteht hierbei gleichfalls
zwischen der Industrie und der Landwirthschaft ein außer
ordentlicher Unterschied die in politischer Hinsicht streng
konservative Sozialkorrespondenz hat vor einem Jahre
schon darüber geklagt daß für die Wohnung der ländli
chen Arbeiter des Ostens vielfach in einer Weise gesorgt
sei die der Sittlichkeit und Gesundheit Hohn spreche und
die starken Angriffe welche diese offene Hervorhebung eines
wunden Punktes in unseren wirthschaftlichen Zuständen
seitens der agrarischen Presse erfahren hat waren nur ein
Beweis dafür daß das alte Sprichwort e est ia vsritö

blssss sich auch in diesem Falle wieder einmal be
wahrheitete

Die Anspannung und Ausnützung der menschlichen Ar
beitskraft ist auf dem Lande eine im höchsten Maße über
mäßige sie ist geradezu eine kulturwidrige In welchem
Umfange Kinder zu landwirthschastlichen Arbeiten verwen
det werden haben die vor einiger Zeit in einer preußischen
Lehrerzeitung veröffentlichten Berichte in erschreckender
Weise dargethan die Art und Weise in welcher die weib
lichen Arbeiter in der LandwirtWast beschäftigt werden
gibt zu nicht minder schweren Klagen Anlaß und daß es
schließlich an Arbeiterschutzvorrichtungen und Wohlfahrts
einrichtungen zum Besten der Arbeiter in den ländlichen
Betrieben entweder überhaupt fehlt oder hierfür doch in
keineswegs auch nur annähernd genügendem Maße Sorge

getragen ist wird von allen objektiven Beobachtern der
gegenwärtigen Verhältnisse vorbehaltlos zugegeben Es ist
kein Wunder wenn der ländliche Arbeiter auf einem niedrigeren
Kulturniveau steht als der städtische und industrielle son
dern diese Thatsache ist die nothwendige Folge der bezeichneten
Verhältnisse und je länger die Gesetzgebung es unterläßt
auch die ländlichen Arbeiter ihrer Fürsorge für würdig
zu erachten um so mehr wird sich die Kluft zwischen den
Industriearbeitern und ihnen vertiefen um fo mehr ist zu
befürchte daß sich neben dem vierten ein fünfter Stand
bildet welcher ungleich tiefer steht wie dieser

Wir meinen daher daß die Reichsgesetzgebung auch für
die ländlichen Arbeiter Schutzvorschriften erlassen sollte
vor Allem gegen die kulturwidrige Beschäftigung von
Kindern und weiblichen Arbeitern und der Widerstand der
hiergegen Seitens der Agrarier zum Theile erhoben werden
wird darf nicht beachtet er muß überwunden werden wie
er auch bei Erlaß des Jnvaliditätsversicherungsgesetzes
überwunden wurde Das patriarchalische Verhältniß das
angeblich auf dem Lande zwischen dem Arbeiter und dem
Arbeitgeber noch durchweg existiren soll existirt vielfach
nur in der Einbildung während in Wirklichkeit nichts
weniger als selten Härte und Lieblosigkeit die Beziehungrn
zwischen dem ländlichen Arbeiter und dem Arbeitgeber
kennzeichnet

Nicht minder nothwendig ist es aber die Arbeiterschutz
gesetzgebung aus die hausindustriellen Arbeiter auszudeh
nen welche Zustände bei diesen vorhanden sind ist aus
den Berichten des Vereins für Sozialpolitik ersichtlich die
bis jetzt drei Bände umfassen Wenn Kinder von fünf
Jahren schon den ganzen Tag bis zum Abend oder gar
bis in die tiefe Nacht hinein arbeiten müssen wenn weib
liche Arbeiter fünf und sechzehn Stunden im Tage ar
beiten wenn die Wohnungsverhältnisse aller Beschreibung
spotten so ist wohl dcr warmherzige Ausruf eines Schrift
stellers der sich mit den Verhältnissen der deutschen Haus
industrie vielfach befaßt hat es sei ein wahres Pandämonium

des Elends in das man hineinsehe vollkommen gerecht
fertigt Dehnte die Reichsgesetzgebung den für die Fabrik
arbeiter bestimmten Schutz weiter aus ohne zugleich Schutz
Vorschriften für die Arbeiter der Hauswdustris zu erlassen
so wird man in Deutschland dieselben Ersahrungen machen
die man in England vor Erlaß des Fabrik und Werk
stättengesetzes von 1878 gemacht hat das auch die Haus
industrie unter die Arbeiterschutzgesetzzebung stellte Die
Zahl der Fabrikarbeiter wird sich vermindern d e der
Hausindustriearbeiter hingegen vermehren und demgemäß
die Lage derselben nur noch eine Verschlimmerung erfah
ren nicht ein fünfter sondern ein sechster Stand würde
sich noch bilden

Wie uns scheint haben wir allen Grund dies vermei
den zu sollen und die volle Pflicht auch für diese am
schwersten bedrückten Arbeiter eine Besserung ihrer Lebens
lage und eine Erhöhung ihrer Lebenshaltung herbeizufüh
ren Wir verlangen also daß auch die ländlichen und die
hausindustriellen Arbeiter in den Bereich der Schutzvor
schriften einbezogen werden natürlich nicht mit einem Male
und sprungweise sondern schrittweise Die Schwierigkeiten
welche dem entgegenstehen sind wie wir gerne zugeben
groß und bedeutungsvoll aber keineswegs unüberwindlich

Graf Herbert Bismarck
Mit dem heutigen Tage scheidet Graf Herbert Bismarck

von der Leitung des Auswärtigen Amts die er seit sechs
Jahren unter den schwierigsten Verhältnissen mit großem
Erfolge geführt hat In verhältnißmäßig jungen Jahren
wurde er zu diesem verantwortungsvollen Posten berufen
aber wie wenige war er dazu aufs beste vorbereitet Er
war in den mannigfachsten diplomatischen Stellungen thä
tig gewesen der vertrauteste Schüler seines Vaters der
seine Fähigkeiten rasch erkannte und sie wiederholt in
schwierigen Aufgaben erprobte Gerade die ersten Jahre
seiner Thätigkeit als Unterstaatssekretär fielen in eine über
aus unruhige und bewegte Zeit Die Erinnerungen an
die damaligen Kriegsgefahren sind zu frisch als daß wir
hier noch weiter darauf einzugehen brauchten Daß es
unserer Diplomatie gelungen ist nicht nur den europäischen
Frieden zu wahren sondern auch den Friedensbund immer
mehr zu kräftigen und zu festigen dafür gebührt neben
dem Fürsten Bismarck an erster Stelle dem Grafen Her
bert Bismarck das Verdienst Eine besonders schwierige
Aufgabe aber war die glückliche Lösung einer neu begon
nenen Colonialpolitik eine Aufgabe die um so schwerer
war als einerseits die Wünsche und Erwartungen der
deutschen Colonialfreunde weit größer waren als die für
ihre Erfüllung zur Verfügung stehenden Geldmittel und
als anderseits gerade von englischen Colonialfreunden Hab
gierigkeit und Mißgunst in der widerlichsten Weise gegen

die jungen deutschen Unternehmungen entfaltet wurde Be
der politischen Behandlung aller dieser Fragen war es
aber für die deutsche Diplomatie nothwendig den Haupt
gesichtspunkt nie aus dem Auge zu lassen nämlich die
Erhaltung und Stärkung des europäischen Friedens dem
gegenüber der Gewinn oder Verzicht auf coloniale Ge
bietsteile allerdings von geringerer Bedeutung war Wir
haben zuweilen die Meinung ausgesprochen daß man den
Engländern etwas schärfer hätte entgegentreten können
aber im Ganzen wird man dem scheidenden Staatsminister
die Anerkennung nicht versagen dürfen daß er in diesen
schwierigen Verhältnissen mit richtigem Takt und weisem
Maß einen zuverlässigen und förderlichen Mittelweg ein
geschlagen hat Sein Hauptverdienst ist dabei der Ab
schluß der Colonialehe in England die uns zahllose Reib
ungen und Streitigkeiten ferngehalten hat Auch bei den
Parteien des Reichstages erfreute sich Graf Bismarck
großer Beliebtheit und großen Ansehens wie die vielen
parlamentarischen Abende bekundeten die in der gemüth
lichen Junggesellenvilla im Garten des Auswärtigen Amts die
Mehrzahl der Reichstagsabgeordneten aus den verschiedenen
Parteien um den überaus gastfreundlichen Staatssekretär
des auswärtigen Amtes vereinigien Bei unserem Kaiser
stand Graf Herbert in besonderer Gunst Als der jugend
liche Prinz zuerst eine Mission nach Petersburg zu er
füllen hatte da war ihm dort Graf Herbert von großem
Nutzen In die Geschäfte des Auswärtigen Amtes ist der
Kaiser persönlich durch Graf Herbert eingeführt worden
monatelang kam damals Prinz Wilhelm täglich Nachmit
tags von Potsdam herüber um im Auswärtigen Amte
stundenlang mit großem Eifer zu arbeiten und sehr häufig
nahm er dann beim Grafen Herbert im kleinsten Kreise
das Mittagsmahl ein als Kaiser erschien er sehr häufig
Morgens bei der Rückkehr vom Spaziergang in der Villa
und nahm hier die Borträge des Staatssekretärs entgegen
Auch jetzt hat der Kaiser versucht den Grafen Herbert vom
Rücktritt zurückzuhalten und daß er ihm die Entlassung
in vollen Gnaden bewilligt hat beweist die hohe Ordens
verleihung mit der er ihn jetzt ausgezeichnet hat nachdem
er ihm noch im vorigen Jahre den Rothen Adler Orden
erster Klasse verliehen hatte Graf Herbert Bismarck zeich
nete sich durch ganz besonderen Fleiß aus am frühen
Morgen und in der spätesten Nacht war er am Arbeits
tisch im Auswärtigen Amt zu finden und so gewaltig sich
auch die Geschäfte des Amtes ausgedehnt hatten nie ließ
er zu daß ein Arbeitsrest zum andern Tage hinüberge
nommen wurde Er hat jetzt eine gründliche Erholung
von den Anstrengungen der letzten Jahre dringend noth
wendig wir wollen aber hoffen daß er demnächst wieder
gekräftigt zu neuem Dienst für seinen Kaiser und sein Va
terland gewonnen werden wird Bemerkenswerth ist daß
General v Caprivi ebenso wie seinerzeit Fürst Bismarck
auch das preußische Ministerium der auswärtigen Ange
legenheiten übernimmt das beweist das er selbst die
Leitung der auswärtigen Politik in die Hand nehmen

will K ZPreußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 27 März 11 Uhr
Am Ministertiiche von Scholz Herrsurth und Kom

missarien
Aus der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation der

Abgg v Rauchhaupt und Graf Limburg Stirum Beab
sichtigt die Königliche Staatsregierung sür die Hinterbliebenen
des bei einem Aufruhr am 2V d M zu Köpenick erschossenen
Gendarmen Müller in derselben Weile Fürsorge zu treffen wie
dies zum Gesetz vom 17 April 1865 für die Hinterbliebenen
des zu Frankfurt a M ermordeten Polizeikommissars Rumpfs
geschehen ist

Minister Herrsurth erklärt daß er die Interpellation im
Namen der Staalsregierung sofort beantworten werde

Abg Graf Limburg Zunächst habe ich Namens der beiden
Abgeordneten für den Kreis Teltow Cremer und Schulenburg
zu erklären daß ihre Namen unter der Interpellation nur des
halb fehlen weil sie nicht im Hause anwesend waren als die
Interpellation eingebracht wurde Das Einbringen der Inter
pellation soll durchaus keinen Vorwurf gegen die Staatsregier
ung enthalten sie hat alles gethan was sie thun konnte Ich
will auch nicht die leiseste Kritik daran üben daß das Militär
erst so spät herangeholt wurde denn durch die Bewilligung
einer größeren Anzahl von Gendarmen haben wir zugestimmt
daß nur im äußersten Nothfalle die militärische Macht heran
gezogen werden soll Der Tumult ist von jugendlichen Leuten
ausgegangen ich glaube nicht daß er von Führern der Sozial
demokraten angezettelt ist aber er ist die Folge der Hetzereien
und wir werden noch ähnliche Dinge erleben Ich habe mich
gewundert daß die Gendarmen nur flach eingehaucn haben
während es doch solchen Tumulten gegenüber der schärfsten
Abwehr bedarf Den Gendarm Müller ksnn ich nicht be
dauern er ist in treuer Pflichterfüllung gefallen ein besseres
Los kann keinem Beamten zufallen Zustimmung Der
Polizeirath Rumpfs ist das Opfer eines Meuchelmordes ge
worden ob der Gendarm Müller das Opfer eines Mordes
oder nur eines Todtschlages geworden ist muß die Untersuch
ung erst seststellen Jedenfalls steht der Todesfall in beiden



ällcn im Zusammenhang m t der großen sozialen Bewegung
n d ihren Ausschreitungen Ich verlange nicht daß für die

Hinterbliebenen des Gendarmen Müller auch durch Spezial
esctz gesorgt werden solle es soll nur vermieden werden daß
ie Gewährung als ein Gnadengeschenk erscheint ich wünsche
aß die Bewilligung in rechtsverbindlicher Form erscheint

Meine Absicht ist die der Staatsreg ernng Gelegenheit zu
geben mit uns gemeinsam ins Land hinauszurufen daß jeder
treue Beamte der seine Pflicht erfüllt des Schutzes der Re
gierung und der Gesetzgebung sich erfreut Wir wollen den
kommenden Dingen fest ins Auge sehen wir werden dann auch
fertig damit werden Beifall rechts

Minister Herrfurth Es ist mir erfreulich daß der Vor
redner die Frage in seiner Rede etwas anders formulirte
als in der gedruckten Interpellation denn meine verneinende
Antwort auf die gedruckte Interpellation wird doch durch ih
ren Inhalt den Vorredner vollständig befriedigen Die Regie
rung hat bereits Einleitungen getroffen um in ausreichendster
Weise den Hinterbliebenen des Gendarmen Müller die nöthige
Fürsorge zu Theil werden zu lassen Die Staatsregierung ist
gewillt den Hinterbliebenen eines pflichttreuen bei der Aus
übung seiner Dienstobliegenheiten in schmählicher Weise ermor
deten Beamten die Nachtheile welche sie durch den Tod ihres
Ernährers erfahren haben so weit auszugleichen als das durch
die Bewilligung von Geldmitteln überhaupt möglich ist Die
Wittwe welche bereits eine reichlich bemessene Unterstützung
erhalten hat wird bis zum 1 Juli das volle Diensteinkommen
ihres Ehegatten als Gnadenkompetenz beziehen es soll ihr eine
wettere Pension und ein erhöhter Erziehnngsgeldcrbeitrag ge
geben werden welche erforderlich sind um die Familie nicht
nur vor Nahrungssorgen zu schützen sondern auch die tüchtige
Erziehung der Kinder sicher zu stellen Es wird auf diese Weile
für die Familie des Gendarmen Müller in derselben Weise
Sorge getragen werden wie dies bezüglich der Hinterbliebenen
des m Bochum erschossenen Gendarmen Mensing geschehen ist
Die hierfür erforderlichen Mittel hat die Königliche Staats
regierung in dem Gnadenpensionsfonds und in den Fonds zur Un
terstützung von Beamten Wittwen und Waisen Die Staats
regierung beabsichtigt nicht im Wege des Cpezialgesetzes diese
Fürsorge zu bewirken Die Staatsregierung ist einverstanden
mit den Zielen und Motiven der Interpellation glaubt aber
zur Erreichung des Zieles einen raicheren und einfacheren Weg
einschlagen zu sollen als in der Interpellation in Aussicht ge
nommen ist Sie glaubt sich dabei auf die Autorität des Gra
fen Limburg Stirum stützen zu können welcher am 26 März
1885 darauf hingewiesen hat daß dieser Ausnahmeweg in sol
chen Fällen nicht angezeigt sei wo em Beamter nicht infolge
eines Komplottes sondern infolge der Ausübung seiner Dienst
obliegenheiten den Tod erlitten hat Beifall

Abg Graf Limb urg Stirum erklärt sich für vollständig be
friedigt durch diese Erklärung und verzichtet auf jede weitere
Behandlung der Frage Damit ist die Interpellation erledigt

Das Haus erledigt ohne Debatte den Etat des Herrenhauses
Beim Titel des Abgeordnetenhauses empfiehlt

Abg Berger wie schon in früheren Jahren die Beseitigung
der Rednerliste während

Abg Rickert diesen Vorschlägen widerspricht da die Redner
liste sich besser bewährt habe als das im Reichstage übliche
Verfahren

Der Etat des Abgeordnetenhauses wird genehmigt Ebenso
der Etat der Allgemeinen Unanzverwaltnng nachdem beim
letzten Titel der Ausgaben Zu Ueberweisungen an die Kom
munalverbände auf Grund des Gesetzes vom 14 Mai 1383
lsx Huene 25000000 Mk,

Abg von Meyer Arnswalde weist darauf hin daß die lex
Huene dahin geführt habe daß die überwiesenen Gelder zu
Ausgaben verwendet werden zu denen sie eigentlich nicht ver
wendet werden sollten In der Provinz Brandenburg haben
die Kreise mit den überwiesenen Geldern meist Chausseen gebaut
und sind nachträglich mit einem Antrag an die Provinzialver

e9i Dunkle Gestatten
Roman von F de Boisgobey

Das ist richtig Du hast die Charade gerathen So
ist es auch Es sind mehrere Damen in der Loge ge
wesen es ist jetzt erwiesen daß Fräulein Lesterel zu einer
früheren Stunde als zur Zeit des Mordes sich die Briefe
abgeholt Aber ein gutes Zeugniß ist nie zu viel und
Du wirst gut daran thun das vor dem Untersuchungs
richter zu wiederholen was Du mir eben gesagt hast

O das will ich auch ich hoffe daß Herr Darcy mit
mir dann wieder ausgesöhnt ist Glauben Sie daß wenn
ich schwöre seine Braut erscheine mir ganz unschuldig an
dem Verbrechen ich dann die vierzigtausend Francs von
ihm bekomme die er mir eigentlich zugesagt hat

O Du kennst ja Herrn Darcy Du weißt daß er
nobel ist Wenn Deine Aussagen Fräulein Lesterel nur
irgendwie nutzen werden dann wird er sich schon erkenntlich
zeigen

Nützen Ich glaube ich bin der wirklichen Thäterin
auf der Spur

Nun laß hören
Ja ich glaube in ganz Paris giebt es nur eine einzige

Frau die einen solchen Stoß thun konnte eine Frau die
meine Herrin verachtete Aber auch meine Herrin hat sie
gehaßt Die Frau war die Maitresse des Grafen Goly
mine und ich lege meine Hand ins Feuer daß unter
zweien der drei Packete die meine Herrin zu sich steckte
Briefe von ihr darunter waren

Nenne sie doch, unterbrach sie Nsintel ungeduldig
Sie kennen sie Herr Hauptmann es ist die Marquise

de Barancos
Mariette hatte kein Glück Nachdem sie Bertha vor

Darcy beschuldigte beschuldigte sie jetzt die Marquise vor
Nointel Es war bestimmt daß sie s nun einmal Keinem
recht machen konnte

Mein Kind, sagte Nointel ruhig Du hast Geist
und gute Absichten Aber Du kommst mit Deinen Ein
fällen zu spät An Madame de Barancos hat man schon
gedacht aber die Anschuldigung fallen lassen

Unmöglich
Hast Du triftige Beweise
Mein Gott den Dolchstich habe ich sie nicht machen

sehen aber es ist doch sicher daß sie das Rendez vous
mit Madame d Orcival hatte

Das ist bekannt Aber wir plaudern hier und die
Herrin erwartet mich

iretung herargelreie ihnen dafür die festgesetzten Prämien zu
gewähren

Abg von Jagow Die Krei e können mit der lox Huene
doch eine geordnete Fwanzwirtbschaft führen wenn sie dieK eis
abgaben vermindern nm den Betrag der Ueberweisnng Daß
die Kreise durch den Chausseebau ruinirt werden kann ich nicht
zugeben dadurch werden sie wirthschaftiich gehoben

Der Titel wird genehmigt Nach den vom Hause beschlossenen
Aenderungen stellt sich der Etat auf 1591613142 in Einnahmen
und Ausgaben Die fortdauernden Ausgaben betragen 1543444773
Mk die einmaligen Ausgaben 48168169 Mk

Zum Etatsgesetz liegt folgender Antrag der Abgg Olzem und
Genossen vor einen neuen Paragraphen einzuschalten Die bis
zur gesetzlichen Feststellung des Stuatshaushaltsetats innerhalb
der Grenzen desselben geleisteten Ausgaben werden hiermit nach
träglich genehmigt

Abg Olzem natl weist darauf hin daß in früheren Zeiten
vielfach der Etat erst nach Beginn des Finanzjahres zu
Stande gekommen sei ohne daß dafür ein Nothzesed oder
eine Indemnität verlangt worden wäre Die Regierung hätte
vielleicht besser gethan ein Notugesetz vorzulegen Ein solches
kann aber jetzt nicht wehr gemacht werden weil das Herren
haus bereits in die Ferien gegangen ist Durch den Antrag
wird dem der Verfassung nicht entsprechenden Zustande die
Schärfe genommen

Abg Rickert Der korrekteste Weg wäre der gewesen daß
die Regierung ein Noibgeketz beantragt hätte denn sie braucht
die Ermächtigung des Landtages um die Ausgaben leisten zu
können Die Annahme eines Nothgesetzes wäre auch jetzt noch
nützlich Die Schuldfrage lasse ich vollkommen bei Seite denn
die Herren von der Rechten haben wesentlich mit dazu beige
tragen die Sprecherci zu verlängern Ich will jetzt kür den
Antrag Olzem schon stimmen aber ick finde es eigenthümlich
daß der Antrag schon in der zweiten Lesung kommt vor dem
1 April sollen wir die Ausgaben bewilligen welche nach dem
ersten April erst ausgegeben werden Der Antrag wäre der
Schlußstein der dritten Lesung Wir werden alle Kräfte daran
setzen müssm in den nächsten Jahren den Etat rechtzeitig fertig
zu stellen

Finanzminister von Scholz Die Fertigstellung des Etats
zum rechten Zeitpunkt ist der einzig verfassungsmäßige Weg
olle anderen Maßregeln sind nur Hilsswege die mehr oder
weniger gangbar sind Daß der korrekteste Weg die Vorlage
eines Nothgesetzes gewesen wäre kann ich nicht zugeben Als
die Regierung einmal die Absicht hatte den Landtag nach Be
ginn des Eiatsjabres einzuberufen wurde ein solches Nothge
sctz vorgelegt Jetzt hätte ein solches Nothgesetz gar keinen
Sinn gehabt denn his zum letzten Augenblick war ja noch die
Möglichkeit vorhanden den Etat fertig zu stellen Deshalb ist
der Weg den der Antrag einschlägt der bessere Es ist nicht
zutreffend daß es falsch ist daß der Landtag selbst eine Voll
macht ertheilt die von ihm selbst nicht verlangt worden ist
Aber es handelt sich nicht bloß um eine Vollmacht des Land
tages allein sondern um ein Gesetz an welchem die Regierung
ebenso betheiligt ist wie der Landtag Daß diese Vollmacht vor
dem 1 April ertheilt wird ist nicht ganz richtig denn diese
Vollmacht tritt ja erst mit dem Gesetze also nach dem 1 April
in Kcalt Deßhalb bitte ich nehmen Sie den Antrag an

Abg von Zedlitz fk Dem Nothstande wird dadurch ab
geholfen daß wir heute schon erklären daß wir der Regierung
Indemnität ertheilen

Abg von Huene C empfiehlt ebenfalls die Annahme des
Antrages selbstverständlich sei dabei daß die Beschlüsse des
Hauses in zweiter Lesung als Grundlage für die Verausgab
ung genommen werden

Finanzminister v Scholz Ich bestätige die Annahme des
Vorredners als zutreffend

Abg Graf Limburg Der Antrag hat jetzt die Bedeutung
einer Resolution wir können ihm daher ruhig zustimmen

Der Antrag wird angenommen und mit ihm das Etats
Gesetz

Sofort melde ich Sie entschuldigen Sie nur daß ich
es gewagt habe Sie auszuhalten, sagte Mariette in
pikirtem Ton

Nointel fand die Dame des Hauses in ihrem Toiletten
zimmer das pompös aber nicht geschmackvoll eingerichtet
war Sie selbst trug einen Schlafcock aus weißem Kasch
mir und sah so harmlos naiv aus das man ihr ihren
zweifelhaften Beruf gar nicht angemerkt hätte

Sie wollte Nointel cordial und vertraut begrüßen
Dieser aber indem er ihr nur einfach die Hand schüttelte
deutete an daß er einen cmSern Ton in ihrem Verkehr
wünsche

Er kam auch sehr bald auf das Thema da ihn zu
ihr führte und sie wär genöthigt ihre Neuigkeit ihm bald
mitzutheilen

Es fiel ihr schwer nicht noch anderen Klatsch über sich
über ihn über ihre und seine Beziehungen zu machen
aber er ging auf nichts ein und fragte nur immer was
die große Neuigkeit sei

Endlich begann sie selbst

Also Du wolltest gern wissen wer den Platz für das
Grab der d Orcival bezahlt hat Auch ich war neugierig
und habe mich erkundigen lassen Ich erfuhr immer nur
daß ein Kammermädchen das Geld gebracht hat und daß
diese Kammerfrau den Namen Tartempion oder Falenpin
angegeben Das ist gleich Ich hatte immer die Zdee
daß das Geld von einer vornehmen Dame die Jnlia ein
mal aus der Patsche geholfen gezahlt worden sei und
gestern spaziere ich so auf dem Pere Lachaise ich war
seit der Beerdigung nicht dort gewesen und es giebt Tage
wo man sich gern ausweint Es war ein schlechtes Wetter
und ich war froh daß mich Keiner stören würde da sehe
ich am Grabe Julias eine Dame welche sehr heftig weinte
Ich sah nur ihren Rücken ihr Gesicht hatte sie in den
Händen verborgen sie flog ordentlich immer in die Höhe
so sehr schluchzte sie Wie sie sich umdrehte sah ich ein
Gesicht das ich noch nie gesehen hatte es war also keine
Bekannte Julias wie ich zuerst geglaubt hatte

Hast Du mit ihr gesprochen unterbrach sie der
Hauptmann

Gewiß gewiß Ich sagte zu ihr Pardon Madame
derangiren Sie sich nicht Es ist ja am Grabe Platz
für Zwei Ich war auch wie Sie eine Freundin von
Julia d Orcival Diese paar Worte hatten aber einen
ganz anderen Effekt als ich erwartete Sie zerrte sofort
ihren Schleier herunter

Und hat Dir gar nicht geantwortet
Nicht eine Silbe die Ungezogene sie hat nicht einmal

Damit ist die zweiie Berathung des Eiais beendet Es folz6
die erste Berathung des G E betreff die Fürsorge für die
Waisen der Lehrer an öffentlichen Volksschulen

Abg Knörcke beantragt die Vorlage der Unterrichtskom
Mission zu überweisen Die Vorlage sei nur der Anfang einer
Verbesserung dieser Verhältnisse Denn mehr könne man eZ
doch nicht nennen daß eine halbe Waise 50 Mark eine ganze
Waise 84 Mk jährlich erhalten soll wenngleich das eine Ver
besserung gegenüber dem bestehenden Znstande sei

Abg Graf d Hauffonville k empfiehlt den Gesetzent
wurf der Unterrichtskommission zu überweisen er erkennt mit
lebhaften Dank an daß die Regierung der Anregung des HauseS
gefolgt sei

Die Abgg Seyffardt Magdeburg und Gerlich empfehlen
ebenfalls dte Ueberweisung der Vorlage an die Unterrichtskom
mission Letzterer bemerkt dazu daß die Verhältnisse der Lehrer
nicht so liegen wie Herr Knörcke darzustellen sucht Die Zu
wendungen welche hier den Waisen gemacht werden sollen
seien auch nicht so unbedeutend als man annimmt

Abg Wind th orst erklärt sich ebenfalls mit der kommissarischen
Berathung der Vorlage einverstanden

Abg Rickert bedauert daß die Lehrer nicht den anderen
Beamten gleichgestellt sind in Bezug auf ihre Reliktenver
sorgung

Minister vbn G oßler Die Regierung mußte bei dem bis
herigen Modus bleiben weil sie auf die Gehaltsverhältnisse der
Lehrer keinen Einfluß hat und bei den Beamten richtet sich die
Pension nach dem Gehalte Deßhalb ist es besser wenn die
Hinterbliebenen der Lehrer feste Zuwendungen erhalten die sich
nicht nach dem Gehalte richten Die Vorlage bringt den Waisen
erhebliche Vortheile denn es wird jetzt jede Waise versorgt
auch wenn die Wittwe aus gewissen Gründen keine Pension
erkalten hat

Die Vorlage wird der Unterrichtskommission überwiesen
Ohne Debatte erledigt das Haus in erster und zweiter Be

rathung den Gesetzentwurf betr den Territorialersatz für die
Abtretung der Braunschweigiich n Hoheitsrechte auf die Gos
lar sche Stadtforst und den Rechtszustand der Stadtforst und
den Gesetzentwurf betr die Abänderung von Amtsgerichtsbe
zirken

Schluß l /z Uhr Nächste Sitzung Frei tag 11 Uhr Klei
nere Vorlagen und Anträge

Politische lMd Tages ChronLS
Berlin 27 März Am heutigen Vormittage unter

nahm der Kaiser eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten Auf der Rückkehr zur Stadt fuhr der Monarch
beim Staatssekretär Grafen Herbert Bismark vor Zum
königlichen Schlosse zurückgekehrt nahm der Kaiser die
Vorträge deS Kriegsministers und des Chefs des Militär
Kabinets entgegen Nachmittags ertheilte der Monarch
dem diesseitigen Gesandten in Brüssel Grafen v Alvens
leben Avienz konferirte demnächst mit dem Reichskanzler
v Caprivi und mit dem Botschafter General v Schweinitz
und ertheilte sodann dem Staatssekretär des Aeußern
Grafen Herbert Bismarck eine längere Audienz

Der gesammte Hofstaat der Kaiserin Augusta
wird nebst dem Hofmarschallamte und dem Kabinet der
Kaiserin am I April d I auf gelöst werden Ein Theil
der in dem Kabinet bearbeiteten Geschäfte geht insoweit
dieselben von der hochseligen Kaiserin ausgeübte und von
der regierenden Kaiserin übernommene Protektorate betreffen
auf das Kabinet der Kaiserin Auguste Victoria über Es
ist dies unter Anderem namentlich für das deutsche nnd

gegrüßt und machte sofort daß sie fortkam Das hat
mich so vexirt daß ich schon nahe daran war ihr nach
zurennen und sie zur Rede zu stellen

Das wäre ganz recht gewesen
Ja aber ich war so perplex daß ich wie eine Bild

säule dastand Was hätte ich ihr auch sagen sollen Sie
hat ja das Recht auf dem Terrain das sie bezahlt hat
sich auszuweinen denn ich wette jetzt Tausend gegen Eins
daß das die Dame war die das bezahlt hat Das
war eine Dame der vornehmen Gesellschaft

Hast Du Zeit gehabt ihr Gesicht zu sehen
O gewiß ich würde sie unter tausend wiedererkennen
Wie sieht sie aus
Blond weiß braune Augen eine kleine Nase einen

kleinen Mund und einen Ausdruck wie eine Prinzessin
Gott sei Dank, murmelte Nointel durch diese Be

schreibung beruhigt Er hatte schon gefürchtet die Per
sonalbeschreibung der Marquise de Barancos zu hören

Wie alt mag sie sein fragte er weiter
Drei vierundzwanzig Jahre nicht mehr
Groß oder klein
Eher groß
Und hast sie nie gesehen
Nie wenigstens so weit ich mich erinnere Es scheint

daß sie nie aussähn nie ins Theater geht sie wäre mir
sonst durch ihre Schönheit aufgefallen

Aber wenn Du sie wieserträfest würdest Du sie er
kennen

Ich glaube wohl
Gut dann kannst Du mir einen sehr großen Dienst

erweisen Versprich mir daß wenn Du ihr je wieder be
gegnest Du ihr folgst bis Du ihre Adresse weißt

Claudine Risler versprach es ihm und damit beendete
der Hauptmann seine Unterredung mit seiner früheren
Freundin

Er war mit dem Resultat dieser Unterredung sehr zu
frieden denn daß die blonde Wohlthäterin mit der Mörderin
Julias indentisch sei war für ihn ein fixe Jvee geworden
die nun in seinen Augen die brünette Marquise von jedem
noch etwa übrig gebliebenen Verdacht reinigte

Als er darüber nachdachte wie er am rationellsten die
Zeit bis zum Zusammentreffen mit Gaston verwenden
könne kam ihm der glückliche Gedanke daß Herr Roger
Darcy wie er von seinem Freunde wußte die Dienstag
Abende in der Regel im Theatre sran ais zuzubringen
Pflege

Fortsetzung folgt



as preußische Ccntralkomitee der Vereine vom Rothen
Kreuz den Vaterländischen Frauen Verein den Frauen
Lazareth Verein und das Augusta Hospital das Evange
lische Magdalenen Stift in Berlin sowie für die Kaiserin
Augusta Stiftung in Charlottenburg der Fall Dem bis
herigen Kabinetsrath der hochseligen Kaiserin Kammerherrn
v d Knesebeck sind vom I April ab die Funktionen eines
dienstthuenden Kammcrherrn der regierenden Kaiserin sowie
die Fortführung obengenannter Geschäfte neben dem Kammer

herrndienst übertragen worden
Der Generalinspekteur der Fußartillerie Mitglied

der Landesvertheidigungs Kommission c Generallieute
vant v Roerdansz hat wie wir hören seinen Ab
schied eingereicht

Wie dem B T gemeldet wird soll die in ver
schiedenen Blättern angedeutete Veränderung im
preußischen Ministerium für die nächste Zeit nicht
zu erwarten sein Besonders versichert man daß
von einem Rücktritt der Minister Herriurth Maybach
und Bötticher zur Zeit nicht die Rede wäre

Hiesigen Blättern geht folgender Aufruf zu
Mitbürger Fürst Bisma k hat leine Staatsämter niederge

legt In dem bewegten Ausdruck des abschiedbewilligenden
Handschreibens in der Verleihung der höchsten Ehren hat e
Majestät der Kaiser dem scheidenden Kanzler den wohlverdien
Dank zu Theil werden lassen noch erübrigt es aber daß das
deut che Volk sich dem kaiserlichen Danke anschlicht Um eine
dahinzielende Kundgebung anzubahnen laden die Unterzeichneten
gleichgesinnt Männer zu einer am Sonntag den 30 März e
Bormittags 11 Uhr in der Victoriabrauerei Lützowstraße 112
stattfindenden Vorbesprechung ein C Baltz Direktor Warten
burgstraße 26 Breitzke Direktor Maaßenstraße 20 z Felschow
Pianosortefabrikant Bülowstraße 87 Fischer Ingenieur Win
terseldstraße 17 H Kauffmann Charlottenstraße 06 Kleemann
Bildhauer Genthinerstraße 14 Kyllmann königlicher Baurath
Voßstraße32 Quade Bureauvorsleher Zictenstraße 19 Wasch
mann Kaufmann Nollendorfstraße 1

Weimar 27 März Die Persönlichkeit an die S M
der Kaiser das durch die Presse verbreitete Telegramm
ä ä 22 März gerichtet hat ist wie die Dorfztg zu
verlässig erfährt Graf Görz der Direktor der Kunst
schule der zu der Kaiser Familie in freundschaftlichen Be
ziehungen steht

Gelsenkirchen 27 März Auf der Zeche Wilhel
mine Victoria ist heute Mittag ebenfalls ein Streik
ausgebrochen

Esse a d Ruhr 27 März Der Rhein Wcstf
Ztg zufolge sind auf der Zeche Consolidation
bei Schalke bei der heutigen Morgenschicht 76 Mann von
430 mit der Schicht eins 75 Mann von 410 mit der
Schicht zwei und 210 Mann von 470 mit der Schicht
drei unter Tage angefahren Auf der Zeche Hibernia
bei Gelsenkirchen sind heute Morgen 400 Mann von 500
der Belegschaft nicht angefahren Die Zeche Confolida
tiou theilt ihren Abnehmern mit daß in Folge des Aus
siandes die Lieferung von Kohlen unmöglich sei Auf den
Zechen Shamrock Wilhelmme und Viktoria arbeitet
Alles

In Folge des Streiks in Schalke sind dort die
Wirthschaften geschlossen und die Aufruhrparagraphen ver
kündet worden

Ratibor 27 März Emin Pascha theilt aus
Bagamoyo unterm 26 Februar einem hiesigen Studien
freund Landgerichtsrath Pickart mit er werde in wenigen
Wochen nach Egypten gehen um dort über sein Thun
während der letzten Jahrc zu berichten er wolle falls er
vom Khedive nicht sofort an die Grenze des Sudans ge
sandt werde Urlaub für eine Reise in die al e Heimath
erbitten

Chenmitz 27 März In der Webwaarenfabrik von
Karl Dürfeld in Altchemnitz haben 200 Weber und
Weberinnen die Arbeit eingestellt Auch in der hie
sigen mechanischen Weberei von Gebrüder Göritz ist ein
Streik ausgebrochen

Stuttgart 27 März Der Staatsanzeige meldet
der König habe an den Fürsten Bismarck ein huld
volles Handschreiben anläßlich dessen Rücktritts ergehen
lassen welches der Fürst mit wärmstem Danke erwiderte

Wien 27 März Abgeordnetenhaus Das
zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn getroffene
Uebereinkommen betreffs gegenseitiger Unterstützung
hülfsbedürftiger Seeleute ist heute genehmigt
worden

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
bezeichnete der Abgeordnete Kronawetter Hei der Be
sprechung der Verzehrungssteuer den Peters Pfennig
als die dümmste Ausgabe für eine Bevölkerung worüber
der klerikal antisemitische Abgeordnete Fiegl außer sich
gerieth und einen Ordnungsruf vom Präsidenten vou Kro
nawetter verlangte Derselbe wurde Letzterem auch zu
Theil Das Haus hatte sich heute bis zum 16 April
vertagt Dasselbe beginnt nach den Ferien sofort mit der
Budgetberathung

Heute fand zwischen Taaffe und Plener eine
Be sprechung statt wegen der Auftheilung der 70 Land
tags Mandate des böhmischen Grundbesitzes zwischen
den Feudalen und den Verfassungstreuen Erstere wollen
nur 15 gewähren während Letztere mindestens 20 ver
langen Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen

Die Polit Corresp meldet aus Konstanti
nopel man sei dort der Ueberzeugung der Rücktritt des
Fürsten Bismarck bedeute keinen Wechsel in der für die
Türkei freundlichen Politik Deutschlands Das Verblei
ben des Herrn v Rado w i tz in welchem die Türken den
Hauptträger der freundschaftlichen Beziehungen erblicken
gewährt lebhafte Befriedigung

Budapest 27 März Der Belgrader russische Ge
sandte Pers ia n i bestreitet in einer Unterredung mit einem
Correspondenten des hiesigen Regierungsblattes Nemzet
die Meldungen eines serbisch montenegrinischen Bündnisses
er versicherte die Reise Pafics nach Petersburg habe kei

nen politischen Zweck Baron N ikoli cs ehemaliger Ci
viladlatus des Gouverneurs von Bosnien wird nächstens
zum königlichen Commissar für die bevorstehende Wahl
eines serbischen Patriarchen in Karlowitz ernannt Ange
sichts der derzeitigen Lage in Serbien erscheint diese Er
nennung von größerer Bedeutung Nikol cs ist geeignet
einen ruhigen Verlauf der Patriarchenwahl zu verbürgen

Paris 27 März Sicherem Vernehmen nach berich
tete im heutigen Miuisterrathe Ribot über die Arbeiten
der Berliner Konferenz Da voraussichtlich die Sitz
ungen am Sonnabend geschlossen würden so beabsichtigten
die französischen Bevollmächtigten Berlin am Montag zu
verlassen M Etienne theilte Näheres über den Kampf
bei Kotonn mit in welchem die Colonialtruppe drei Todte
und zwölf Verwundete t atte

Dem Vernehmen nach beabsichtigt Deroulebe den
Minister Constans wegen der Tagegelder zu befragen
welche die Municipalräthe bewilligten

Nach der Patrie hätte die Regierung erfahren
daß Boulanger Anstalt zur Rückkehr nach Frankreich
treffe

Hiesigen Morgenblättern zufolge haben die Arbeiter
in den Schlachthäusern von Lavilettebeschlossen über
morgen zu feiern um eine Kundgebung zu veranstalten

Loudsn 27 März Aus Petersburg wird hierher
gemeldet die Regierung beabsichtige eine kaiserliche Com
mission zu ernennen zur Untersuchung der Mißbräuche
in der Verwaltung der sibirischen Sträflingscolo
nien

Persien gewährte Rußland wichtige Zugeständnisse
die Bai von Murdab wird den russischen Schiffen er
öffnet

Bukarest 27 März Die Parlamentssession
ist bis zum 28 März alten Stils 9 April verlängert
worden

Causa 27 März Einer amtlichen Meldung zufolge
hat die Pforte die auf Einsperrung lautenden kriegs
rechtlichen Verurtheilungen aufgehoben und in
Geldstrafen umgewandelt
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5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 27 März
1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 60 bis 28,00 Mark Weizenmehls
26 50bis 27,00 Mk Roggenmehl0 2 00 bis 27,00 Mk Roggen
mehl 0j1 25,00 bis 26 00 Mark Futtermehl 14,50 bis
Mk Roggenkleie 10,75 bis 11 00 Mk Weizenkleie f 10,50 Mk
Weizenlchaale f 9,75 M Haidemehl 32 M

Autzig Tehlitzer Eisenbahn Aktien Die nächste Zieh
ung findet im April statt Gegen den Coursverlust von ca
Z VVV Mark pro Stück bei der Ausloosmig übernimmt das
Bankhaus Carl Nenbnrger Berlin Französische Strafe
13 die Versicherung für eine Prämie von Mark 7,3V pro
Stück

Berlin 27 März Wetze pr 1000 Kllogr loko 180 193 ach
QuaitSt gefordert Per April Mat 193,7S 194 193,7S bez K r Mai
Juni per Junt Juli 193,75 194 193 75 bez per Jult Augast 1S0 bis
190 S0 bez per Sept Oktober 133,7S 133,50 183,75 bez Geküvd
T Preis M

Roggeu per 1000 Kilogramm loko 166 172 nach Qualität gefordert
Guter inländischer 168,75 ab Bahn bez Per April Mat 168,75 169,25 bis
169 bez per Mai Juni 166,25 166,50 166,25 bez per Juni Juli 164,7S
bis 165 164,75 bez per Juli Auz 160,75 161 160,75 bez perSept
Oltbr 156 156 25 156 bez Gek T Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 164 132 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreutz 169 171 pomm ,uSermLrk u meÄenb 171 bis
173 fei pomm uckerm nd mecklenb 174 173 ab Bah bez russischer

bez per viärz bez per Aprtl Mai 162 162,75 bez per Mai Jmii
160,75 161,25 bez per Ju i Juli 159,20 160 bez per Juli August 151
bez per Sept Okt 144,25 bez Gel T Preis M

MaiS per 1000 Kilogr loco 119 12S M ach Qualität gefordert per
April Mai 107,50 bez per Mai J nt 107,50 b z per Ju t J N 108,50
bez per Juli August 109,2S M per Septbr Okt 112 112,25 bq Gek

T Preis M

Erbse Aschisaare 1SS Z10 M Fallerwaare 1S7 1S2 M
Tr rkeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto tncl Tat IM

15,52 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke ver Janusr Kebruar 7,65 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr vrutto tncl Sack loko 15,50 M oez

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,25 24,23 M

N 0 23,00 20 00 M
RoggenmeSl per 100 Kilogr i cl Sack Rr 0 24 75 23,50 M R

0 u 1 23,00 22,00 bez per März März April ver April Ma und Mai
Juni 23,00 bez pe Juni Juli bez Borsigmiihle 25,40 M Gek
Sack Pieis M

Rüböl per 100 Kilo uetti loko ohne Fah 67,8 M mit Faß M
bez per März 68,6 bez per März April 68 bez per April Mai 67 4
M bez Mai Juni M bez per Septbr Okt 56,6 56,2 56,3 M
bez Gek Ctr Preis MVetroleu per 100 Kilo incl Faß loco 25,9 M bez

Spiritus imverfieuert mit 50 Mk Konlurnsteuer belastet loko Si,1 bez
Gekündigt Liter Preis Unversteuertmtt 70 M Konsumsteue belaste
loco 344 bez März 3 34,1 bez März April 34,2 bez April Ma 34
bez Mat Juui 34 34,9 dez, Juni Juli 34,5bez Juli August 34,9 bez
August Septbr 35,4 35,3 bez per Septbr Okibr 35 35,1 bez Gelünb

Liter Preis M K
ZagdeSarg 27 März Zuckerbericht Koruzucker excl von 92 PT

16,40 bez Kcrnzucker excl 88 PCt 15,70 bez Nachprodukt excl 7S
fei R udement 13,00 Matt ssein Brodraffinade 23,25 fein Trsdrafiinad
II Gem Raffinade mit Faß 27 Gem Melis mit Faß 25,75
bez S eschäfislrs Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per März
12,05 bez 12,10 Br, per April 12,10 Ed 12,IS Br per Mai 1 ,22j
bez 12 25 Br per Juli 12,40 bez u Br Rahig

Sä 27 März Getretdemarkt Wetze hiesiger loco20,00 frem
der loco 21,SV per März 20,65 per Mai 20,3Z per Juli 20,30 Roggen
Sie loco 7,50 sremder loco 19,00 per März 16,gz per Mai 16,70 per
Juli 16,25 Hafer hiesiger loto 16,00 fremder 17, Rüböl loco 73,00
per Mai 69,70 ver Oktober 60,00

Esse 27 März Spiritus loco ohne Faß 50er 52,80 do 7 e 33,10
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Schön

tettw 27 März Weizen lsco 180,c0 187,00 per April Mai 186,50
per Juni Juli 189,00 Roggen loco 16 ,00 165,00 per April MÄ
164,50 ps Juni Juli 164 00 Hafer locs 158,00 164,00 bez
Rüböl per März 68,00 per April Mai 68,00 Spiritns loco shsi
Faß 5ver 53,00 do 70er 33,60 per Avril Ma 70er 33,70 per Auzuft
Sept 70er 35,00 Petroleum loco 11,9

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales uns den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Palmarum predigen

Au N L Frauen Vormittag 10 Uhr Confirmation Herr
Diakonus Grüneisen Abends 6Uhr Herr Superintendent
v Förster

Der Kindergottesdienst fällt aus
Militärgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi

diakonus Pfanne
Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord FriedhofeS

am Stemthore Herr Vastor Franz
Mittwoch den 2 April Vormittag 9 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Grüneisen
Gründonnerstag den 3 April Vormittag 10 Uhr allge

meine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superintendent
I Förster Abends 6Uhr allgemeine Beichte nnd Abend
mahlsfeier Herr Diakonus Grün eisen

Militär gemeinde Mittags 12 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Fn St Ulrich Vorm 10 Uhr Confirmation Herr Diakonus
Richter Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst beide Ab
tbeilungen Derselbe Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus
Wächtler Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe

Der Abendgottesdienst Charlottenstratze fällt aus
Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr

Hülfsprediger Dr Franke
Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 8

7 Uhr beim Herrn Diakonus Richter desgl am Montag
Mittwoch den 2 April Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Richter
Gründonnerstag den 3 April Vormittag 10 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Sickel
Diemitz Vormittag 9 /s Uhr Confirmation Herr Ober

diakonus Wächtler
Zn St Moritz Vormittag 10 Uhr Confirmation Herr Ober

prediger Saran Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst
Herr Diakonus Nietschmann Abends 6 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Mittwoch den 2 April Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8V Uhr der 2 Theil der Leidens
geschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Confirmation Herr Domprediger
Albertz und Beelitz Abends 6 Uhr liturgischer Gottes
dienst unter Mitwirkung des Domkirchenchors Herr Konsist
Rath Goebel

Der Kindergottesdienst fällt aus
Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr

beim Herrn Domprediger Beelitz
Gründonnerstag den 4 April Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Beelitz
Der Tholuck sche Kindergottesdienst fällt bis auf

Weiteres aus
Zu Steumarkt Vormittag 8 Uhr Confirmation der Mädchen

2 Abtheilung Herr HiMprediger Köhler Vormittag 10
Uhr Confirmation der Mädchen I Abtheilung Herr Pastor
D Hoffmann Abends 5 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr HilfsPrediger Köhler

Die Kinderlehre fällt aus
Gründonnerstag den 3 April Vormittag 10 Uhr allge

meine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor D Hoff
mann Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

8 St Georgen Vormittag s /z Uhr Confirmation der
Mädchen Herr Pastor Knuth Nach der Coufirmatisn
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe Abends
5 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor
Knuth

Gründonnerstag den 3 April Vormittag 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Pastor Knuth

Im Diakoniffenhanse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh g Uhr
zweite hl Messe und Hsmilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
mit Passton vorher Palmenweihe Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Andacht

Mittwoch den 2 April Abends von 5 Uhr ab Gelegenheit
zur Beichte

Gründonnerstag den 3 April Morgens 8 Uhr Hochamt
Abends 7 Uhr Sakramentsandacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

U Mittwoch 16 April Ueb für Damen1 Freitag 18 April für ganzen Chor
El ias von Mendelssohn Meldungen neuer Mitglieder
Wilhelmstraße 5 I



Amtliche MklltmAWS
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Be

richtigung der städtischen Miethssteuer Kataster Formulare zur Ein
tragung d r mit dem I April 1890 Quartal eintretenden Woh
nungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem VerPächter
oder Vermiether als Entschädigung für überlassene Grundstücks be
ziehungsweise Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der
Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird dies
seits durch Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage des neuen
Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S, den 20 März 1890 Der Magistrat
Staude

Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1890 91 liegt bis
zum 14 April d Js in dem Steuer Büreau Zimmer Nr 17 des
Rathhauses zur Einsicht der Betheiligten aus

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sint inner
halb 3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
in diesem Blatte ab gerechnet bei uns anzubringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Gewerbe
steuer Reklamationen der Kaufleute Klasse II der Händler Klasse
L der Wirthe Conditoren Zimmervermiether Klasse O und der Hand
werker Kasse II durch Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuer
klasse im Vergleich zu denen sich Reklament zu hoch besteuert hält
begründet werden müssen

Reklamationen welche diese Angaben nicht enthalten können
Nicht berücksichtigt werden

Halle a S den 24 März 1890 Der Magistrat
Staude

findet am

Nach den höheren Orts gegebenen Vorschriften wird in dem
lausenden Jahre eine technische Revision der Maaße uud Ge
wichte stattfinden und werden nach den mit der Königlichen Aichungs
Jnfpection getroffenen Vereinbarungen die bezügl Revisionen in hiesi
ger Stadt in den Monaten März April Mai und bezw Juni vor
genommen werden

Indem das geschäftstreibende Publikum hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichte in Kenntniß gesetzt
wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle bei den Revisionen vorgefun
denen mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht versehenen und un
richtigen Maaße Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp
Gewerbetreibenden dieserhalb oder wegen vorgefundener anderweiter
Verletzungen der Maaß und Gewichts Polizei Bestrafung nach Z 369
Nr 2 des Reichs Straf Gesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S den 24 März 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Etatsjahi 1890/91 erforderlichen Be

darfs an Papier Schreibmaterialien und fonstigen Büreau
bedürfnissen der hiesigen Communal und Polizei Verwaltung sol
unter den im Stadtsekretariat einzusehenden Bedingungen an den
Mindestfordernden vergeben werden

Bezügliche Angebote sind unter Beifügung von Proben bis
A April er an das Stadtsekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf ca Ries Briefpapier 26 Ries
Kanzleipapier 83 Ries Conceptpapier Z Ries 1000 Bogen
30 Bogen Registerpapier 1767 Bogen Packpapier 1400 Bogen
Aktendeckelpapier 815 Bogen Löschpapier 525 Bogen Löschcarton
65 Dutzend Bleistifte 10 Dutzend Nothstifte 15 Dutzend Blaustifte
174 Groß Stahlfedern 20 Dutzend Stahlfederhalter 3,5 Kgr Obla
ten 21 Kgr Siegellack 131 Fläschchen rothe blaue und grüne Tinte
73 Fläschchen schwarze pp Stempelfarbe theils mit theils ohne Oe
Z0,000 Stück Briefumschläge verschiedener Größen

Halle a S den 26 März 1890 Der Magistrat
St aude

Ausschreibung
Die Lieferung von 100 Tausend Mannlochsteinen

15 Keilsteinen
25 hartgebrannten Mauersteinen

zur Ausführung der Revisionsschächte der Thonrohrkanäle und der
Kanalbau Reparaturen soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis

Donnerstag den S April er Bormittags 1 S Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
tverdm können

Halle a S den 27 März 1890
Der Stadtbaurath
lgez,

As AWr Wtüt
der Stadt Oekonomie

empfiehlt sich dem geehrten Publikum angelegentlichst zur

Abholung von Gruben mit Maschine Nacht
und Aschengruben

unter billigster Berechnung
Anmeldungen werden direct Böllbergerweg SS im

Nachweisungs Büreau Rother Thurm am Markt
und durch Fernsprecher Rr 10S HVilk ZTSIill K
erbeten

Zur Mer des Gel mtotagrs
des

Fürsten kismArek
D lt u I Z ril I F 8 U7l ikest Vommers

im Saale des Neuen Theaters Hierselbst statt
Verehrer des Fürsten Wsmarck werden hierzu ergebenst eingeladen

zu 20 Pfennige sind zu entnehmen bei dcn Herren Gnst
Moritz Gr Steinstraße 53 Wilhelm Neue Leipzigerstrau 18 B ch hoisresianratenr
Riffelmann Weinhandlung Otto Strube kleine Klane nrasze 15 Otto Thieme
Geiststraße 13 und in der Expedition der Hallischen Z itzmz gr Mäckerstratze 11

Halle Saale 27 März 1890

Der Vorstand der deutschen Reichsparlei
Alberti Steucrrath Dr Arndt Oberbergrath Ehrhardt Malermeister Fiedler
SteinbruchSbes Hauptmann Löbejün Fritsch Rentier Glimm Rechtsanw Gubsch
Stellmachermeister Handt Rittergutspächter Hauptmann d R Hübner Fabrikbesitzer
Kühn Prof Geh Regierungsrath Knhnt Maurermeister vr Lastig Professor
Lehman Bankier Kgl Kommerzienrath Meyer Amtsrath Neue Hoslieferant
Reuter Landgerichtsdirektor Roth Rittergutsbesitzer Hauptmann a D Schaaf
Ziegeleibesitzer Schwarzkopf EisenbahntBetriebs Sekretär von Botz Geh Negier
Rath u Landtagsabgeordueter Jnl Wagner Privatmann Zacke Amtsgerichtsrath

Vergebung
Die Lieferung der zum Neubau eines Wohn und Geschäfts

hauses an Stelle der Marienbibliothek für die Gemeinde
zu U L Frauen Hierselbst erforderlichen

34 Mille hartgebrannten Hintermauernngssteinen
11 Pflasterklinkern

410 porösen Hintermauernngssteinen
37 poröser Lochsteinen
30 hellen Vollverblendern
5 rothen

soll vergeben werden Angebotsformulare sind von unserm Bureau
gr Märkerstratze SA zu entnehmen und die Bedingungen daselbst
einzusehen Angebote werden bis Mittwoch den S April Vorm
1t Uhr entgegen aenommen ü el k

rosse MvNM
von Restaurant Gegenständen

Sonnabend den SS d Mts Nachmittags von S Uhr
an versteigere ich gegen Baarzahlung im früheren Restaurant Mün
chener Brauhaus gr Ulrichstratze 4S folgende Gegenstände
S zweileit Bierdrnckapparat mit ollem Zubehör R französ
Billard mit Zubehör 5 verschied Spiegel eine Anrichte t
Sopha R Bier Büffet i gr Büffetfchrank IS verschiedene
Tische 1 rund Stammtisch 8 t verfch Stühle mit amerik
Sitz Bierseidel Untersetzer Flügel n v a m

yericktl vereid Taxator und außeryerichtl vereid Auctionator

bereitet unter ärztlicher
Aussicht und Controls aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Wagen und Jarmkatarrh Untcr
reiboleidcn

bei KusteNzKeiserkelt ZZr st eiden
bei Masen Lever und Meren

leiden
Ausführliches in der Brochüre

Der Hciljchatz des Kiedricher
Sprudels gratis in allenDepots zu haben Die
Kiedricher Sprudel
Pastillen werdendurch Abdampfendes
Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die
selben

5

Veüand
theile als

in 5 A Sprudel enthalten sind
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel Pasiilsen als ein
Universal Heilmittel und deshalb

nicht genug eine Probe mit den Si
Spi L KKtii empfoblen werden der

Versuch wird dnich Ersolg belohnt werden Die
i r ltkkLl j LStsN sind in Schachteln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral

Wasser Handlungen zu haben

Xikäriekei LxrM VMiM in ä kd

WS

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Halle a/S Lanrentinsstr VDie Anstalt bildet Kindergarten Leiterinnen und Familien

Erzieherinnen resp Lehrerinnen jüngerer Kinder nach Fröbel
Reue Curse beginnen am 1 April Schülerinnen erhalten nach

beendeter Ausbildunx auf Wunsch entsprechende Stellung
Näheres durch die Prospekte

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts
stunden TiviKvi für das

Halle sche Tageblatt
und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

uiill
Steinweg SS

Schnltornister
Schultaschen
Biichertrkger

für Knaben und Mädchen
mbesteSMemmt
ktiNMaschiUWrbtit

empfiehlt schon von KV Pfg an

W lkin Heiw W
Schmeerstrahe Vv

wie Abbildung
gut lackat mit hübschen Decor

Stück nnr OM

Japanische
Hnndschuhkastttt

wie Abbildung
gut lacklrt mit hübschen Decor

Stück S Pfg und I Mk
empfehlen

Lsrl Iti Iök
2 Gr Ulrichstr SA
ködert

18 LeipMerstr 18

in feiner Ausstattung aus uuv
renommirten Fabriken empf
in grohartiper Auswahl von
4SV IVVV Mk unter langjähr
Garantie

II Wer 2
Garfscherstr 10 Ecke Schulberg

Gebrauchte Pianinos und
Tafel Instrumente von ISO
Mark an auch leihweise

Ein Herrschaft Haus mit
Garten in der Nähe des Mühl
wegs ist zu verkaufe Näheres
bei Rnd Mofse Brüderstr 6,1

Verlag und Druck vqp R Rietschmau w Halle
Expedition deSILalk schv Toaeblattes roß Ulrichftraß is seöMet von 7 Uhr Morsen bis 7 NSr Abend

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzn I Beilage
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